
Die Schwächephase dauert zu lange

U
m 21:19 Uhr war es am Samstag-
abend in der Fellbacher Gäuäcker-
halle I, als der Trainer Thiago

Welter und die Hausherren durchatmen
konnten. Sie hatten es geschafft. Doch kei-
neswegs war in diesem Moment die Zweit-
liga-Begegnung mit den Volleys Eltmann
gewonnen, auch den dritten Abschnitt hat-
te sich der SVF nicht gesichert. Vielmehr
gelang ihm in diesem Augenblick der zehn-
te Punkt dieses Satzes. Zweistellig! Die 
Höchststrafe im Kreise der Volleyballer
war vermieden. Denn gleichzeitig ließ die
Anzeigetafel bei den Gästen bereits die 
Zahl 23 aufleuchten. Der Fellbacher Ver-
tretung drohte ein Durchgang mit einstelli-
ger Punkteausbeute. Am Ende wurden es
im dritten Abschnitt magere 12 Zähler, ein
Punkt weniger als den Gastgebern im zwei-
ten Satz gelungen war. Doch trotz der 1:3-
Niederlage (25:20, 13:25, 12:25, 23:25)
gegen den Konkurrenten aus Unterfranken

zeigte sich Thiago Welter nach Spielende
keineswegs deprimiert: „Wir hätten heute 
sogar gewinnen können.“

Denn zunächst bestimmten die Fellba-
cher das Geschehen. Zu Beginn sahen die 
180 Zuschauer gut aufgelegte
Hausherren, bei denen immer
wieder Richard Peemüller
punktete. Nach Spielende
wurde der Diagonalangreifer,
erst kürzlich aus der zweiten
SVF-Vertretung in der dritten
Liga eine Etage nach oben ge-
rutscht, dann auch vom Gäste-
trainer Milan Maric zum
wertvollsten Fellbacher Spie-
ler am Samstagabend gewählt.
Gleichauf war dabei sicher Johannes Lei-
pert, der bei den Gastgebern ebenfalls viele
Impulse geliefert hatte. So gewannen Ri-
chard Peemüller, Johannes Leipert und das
Fellbacher Team verdient den ersten Satz.

Doch wie zu erwarten war, wollten sich
die spielstarken Gäste nicht ohne nachhal-
tige Gegenwehr geschlagen geben und ba-
ten in der Folge zu einem ernsthafteren 
Duell. „Wir haben im zweiten und dritten

Durchgang nicht schnell ge-
nug auf das immer besser wer-
dende Aufschlagspiel der Gäs-
te reagiert. Die Aufschlagan-
nahme ließ kein variables An-
griffsspiel mehr zu“, sagte
Thiago Welter. Immer wieder
musste der Zuspieler Felix
Klaue deshalb, mangels Optio-
nen recht leicht erkennbar, die
Außen- und Diagonalangrei-
fer um Tin Tomic, Jan Jalo-

wietzki oder Manuel Harms einsetzen. Die-
se taten sich dann gegen den leicht zu posi-
tionierenden Block der Gäste schwer. So 
kamen die SVF-Volleyballer in den Sätzen
zwei und drei nicht wirklich voran, um eine

einstellige Punktzahl gerade noch herum.
Auch alle wilden Wechselspiele von Thiago
Welter taten dabei nichts Gutes.

Deutlich verbessert präsentierten sich
die Fellbacher dann aber wieder im vierten
Abschnitt. Mit großer Einsatzbereitschaft 
kämpften sie sich heran, der fünfte Satz war
in Reichweite. Etwa beim Stand von 23:23,
als sich die Fellbacher nach einem Fehler
der Gäste bereits einem Satzball nahe
wähnten, der erste Schiedsrichter Martin 
Auricht aus Steckborn den gewonnenen
Punkt allerdings neutralisierte. Wenige 
Momente später hatten dann auch schon
die Gäste aus Eltmann ein letztes Mal zuge-
schlagen. Ohne viel Aufhebens sicherten
sie sich die finalen beiden Zähler und somit
den spielentscheidenden vierten Satz.
SV Fellbach: Harms, Jalowietzki, Lepthin,
Mättig, Nadale, Pfeffer, Leipert, Köder,
Peemüller, Filo, Schön, Tomic, Klaue,
Koch.

Volleyball Der Zweitligist SV Fellbach startet gegen die Volleys Eltmann vielversprechend, ehe er im zweiten und dritten Abschnitt nur knapp 
eine zweistellige Punkteausbeute erreicht. Am Ende setzen sich die Gäste aus Unterfranken mit 3:1 durch. Von Uwe Abel

Tin Tomic und die Volleyballer des SV Fellbach sehen sich insbesondere im zweiten und dritten Satz regelmäßig unüberwindbaren Hindernissen gegenüber. Foto: Nicklas Santelli

E
inzig am Sprung haben die Turner
des KTT Heilbronn II ihren Kon-
kurrenten in dieser Verbandsliga-

Saison zuweilen Punkte gewährt. An Bo-
den, Pauschenpferd, Ringen, Barren und
Reck hingegen hat sich der Aufsteiger stets
behauptet und deshalb als Spitzenreiter 
beste Chancen auf den abermaligen Sprung
nach oben, in die Oberliga. Auch der TSV
Schmiden – mit besonderen Stärken an
Sprung und Boden – musste der Zweitver-
tretung des Erstligisten am Samstag an al-
len sechs Geräten Erfolge und am Ende
einen 62:12-Heimsieg überlassen. Den-
noch war der Trainer Detlef Schaak zufrie-
den: „Wir haben nicht viele Fehler gemacht
und uns ordentlich präsentiert.“

Allerdings konnten die Gäste der indivi-
duellen Klasse der Heilbronner nur selten
beikommen. Tim-Oliver Geßwein bei-

spielsweise verwehr-
te dem zweitligaer-
fahrenen Sascha Ot-
ten sowohl am Boden,
an dem das TSV-En-
semble mit 0:10
unterlag, als auch am
Sprung (3:6) mit
überzeugenden Dar-
bietungen einen
Punktgewinn. Peter
Knemeyer verbuchte
am Pauschenpferd

(3:13) drei Zähler und am Barren (1:9)
einen. Während die Schmidener mit Emi-
lian von dem Bussche, Peter Knemeyer,
Lars Breuning und Robin Griesheimer an
den Ringen nicht punkteten (0:15), nutzte
Florian Höfer am Reck (5:9) die Schwächen
von Jonas Dosch zu fünf Zählern. „Wenn
die Heilbronner mehr Fehler gemacht hät-
ten, wären wir da gewesen“, sagte Detlef
Schaak über den ansprechenden Auftritt
der ihm Anvertrauten. Nach zwei Siegen 
und zwei Niederlagen steht den Turnern
des TSV Schmiden am Sonntag in heimi-
scher Halle das Duell mit der TG Wangen-
Eisenharz II bevor, ehe sie beim Ligafinale
Ende April noch einmal mit allen fünf Kon-
kurrenten zusammentreffen werden. dom

Zufriedenheit 
trotz Niederlage
Turnen Der TSV Schmiden muss 
dem Gastgeber KTT Heilbronn II 
einen 62:12-Sieg überlassen.

D
ie Volleyballerinnen des TSV
Schmiden werden auch in der kom-
menden Saison in der Landesliga

spielen. Der Vizemeister der Nordgruppe
verlor beim Relegationsturnier zur Oberli-
ga am Samstag in eigener Halle beide Par-
tien und belegte den dritten und letzten
Platz. Die TG Bad Waldsee, Zweitplatzierte
der Landesliga Süd, sicherte sich als Grup-
pensiegerin den Sprung in die fünfthöchste
deutsche Spielklasse, während der Oberli-
gist TSV Ellwangen den Weg nach unten
antreten muss. „Das war ein Turnier mit
drei Teams auf ungefähr gleichem sportli-
chen Niveau, das hätte durchaus auch an-
ders ausgehen können“, sagte Sandra
Maier, Abwehrspezialistin und Teamver-
antwortliche der Schmidenerinnen.

Dabei verpasste es die TSV-Formation
zu Beginn, sich eine bessere Ausgangsposi-
tion für die Oberliga-Qualifikation zu si-
chern. Bei der 2:3-Niederlage (25:21, 27:25,
19:25, 14:25, 18:20) im Auftaktspiel gegen 
den TSV Ellwangen vergab sie gleich zwei-
mal einen komfortablen Vorsprung. Zu-
nächst gelang es den Gastgeberinnen nicht,
nach einer 2:0-Satzführung den dritten
oder vierten Abschnitt für sich zu entschei-
den. „Wir haben irgendwie völlig den Faden
verloren und waren uns wohl schon zu si-
cher“, sagte Sandra Maier, die miterleben
musste, wie die von 60 lautstarken Anhän-
gern unterstützen Gäste von der Ostalb zu-
nächst den Satzausgleich schafften. Im ent-
scheidenden fünften Durchgang führten
die Schmidenerinnen dann mit 14:11 und 

hatten in der Verlängerung sogar noch zwei
weitere Matchbälle, allerdings vermochten
sie keine der fünf Möglichkeiten zu nutzen
und unterlagen am Ende mit 2:3.

Nachdem die TG Bad Waldsee ihrerseits
den TSV Ellwangen mit 3:1 besiegt hatte, 
war klar, dass den TSV-Frauen in ihrer
zweiten Partie ein 3:0- oder 3:1-Erfolg zum
Turniersieg und dem damit verbundenen
Aufstieg reichen würde. Stattdessen gab es
aber eine deutliche 0:3-Niederlage (22:25,
19:25, 17:25) für das Ensemble um das Trai-
nergespann Christian Hohmann und Tho-
mas Kraft. „Die Pause zwischen den Spie-
len war etwas zu kurz, uns ist leider die
Kraft ausgegangen“, sagte Sandra Maier,
die mit ihren Teamgefährtinnen in der

nächsten Saison einen neuen Anlauf in
Richtung Oberliga unternehmen will.
Nicht mit dabei sein beim Rundenbeginn 
im Herbst werden dann Dorothee Brabant
und Bettina Becker, die im Sommer jeweils
Mutter werden. Dafür kehren in Kerstin
Köhler und Diana Lässle zwei Wiederein-
steigerinnen zurück, die schon am Samstag
beim Relegationsturnier aushalfen und
demnächst wieder fest zum Kader zählen
werden. „Wir versuchen in der neuen Sai-
son den Aufstieg auf direktem Weg zu
schaffen, ohne noch einmal über die Rele-
gation zu müssen“, sagte Sandra Maier. 
TSV Schmiden: Burkhardt, Feistritzer,
Kraft, Lang, Lüders, Maier, Neustätter, 
Sperlich, Reiter, Köhler, Striegel, Lässle. 

Volleyball Den Frauen des TSV 
Schmiden unterlaufen in der 
Relegation zur Oberliga zwei 
Niederlagen. Von Harald Landwehr

Gastgeberinnen ohne Erfolgserlebnis

Diana Lässle (Zweite von links) müht sich mit dem TSV-Team vergeblich. Foto: Nicklas Santelli

Fußball Die Ü-32-Fußballer des SV Fellbach 
haben am Freitag in der Bezirksliga beim SSV 
Zuffenhausen mit 2:3 (0:3) verloren. Cüneyt 
Cakir erzielte für die Platzherren drei Treffer 
binnen 14 Minuten, Nico Hinderer verkürzte für 
den SVF in der 71. Spielminute. Der 2:3-End-
stand unterlief Christopher Traylor, der ins 
eigene Tor traf (76.). Nach drei Partien hat der 
SVF damit nur drei Punkte auf dem Konto und 
steht auf dem dritten Tabellenrang. eha

Fußball Mit 1:3 (1:2) unterlagen die Ü-32-Fuß-
baller des TSV Schmiden am Samstag beim 
Bezirksliga-Konkurrenten Zrinski Waiblingen. 
Die Gastgeber führten bereits nach zehn Minu-
ten mit 2:0. Zwar gelang dem Schmidener 
Marco Moradian in der 18. Minute der An-
schlusstreffer, am Ende aber behaupteten sich 
die Gastgeber. „Die Niederlage ist verdient. Der 
Gegner war nicht übermächtig, wir haben ein-
fach schwach gespielt“, sagte Andre Moradian, 
der Spielleiter der Schmidener. eha

Fußball Die Frauen der Spvgg Rommelshausen 
haben am Sonntag gegen den Tabellenführer 
FC Biegelkicker Erdmannhausen eine Überra-
schung knapp verpasst. Das Team um den Trai-
ner Peter Balz unterlag in der Landesliga mit 1:2 
(1:2). Nach frühem 0:2-Rückstand bäumten 
sich die abstiegsgefährdeten Gastgeberinnen 
auf und kamen noch vor der Halbzeit zum Er-
folg, Angela Wester traf zum 1:2 (32.). „Nach 
der Pause haben wir klasse gespielt, da hatten 
wir auch echt Pech“, sagte Peter Balz. max

Fußball Die A-Junioren des SV Fellbach haben 
ihre gute Form auch am Sonntag bewiesen. Die 
Gastgeber bezwangen den SGV Freiberg II mit 
2:1 – es war der fünfte Sieg im sechsten Ver-
bandsstaffel-Spiel dieses Jahres. Nach der 1:0-
Führung in der 15. Spielminute, erzielt von Nico 
Keppeler nach einem Eckball, glich Denis Mesi 
für die Gäste aus (31.). Der Siegtreffer für die 
Fellbacher Jugendlichen gelang Jonas Weinle 
in der 65. Spielminute aus kurzer Distanz. max

Kurz berichtet

„Wir haben nicht 
schnell genug auf 
das immer besser 
werdende 
Aufschlagspiel der 
Gäste reagiert.“
Der Fellbacher Trainer 
Thiago Welter

Tennis: Christoph Negritu

Nach jeweils zwei 
Siegen ist Schluss
Djerba Seit mehr als einem Monat hält sich
Christoph Negritu, der Spitzenspieler des
TEV Fellbach, bereits in Tunesien auf, um
dort an einer Serie von Future-Turnieren
des Tennisweltverbandes ITF teilzuneh-
men. Bei seinem fünften Start stieß der 24-
Jährige vor wenigen Tagen auf der Touris-
teninsel Djerba als Solist ins Viertelfinale
vor. In der ersten Runde bezwang die Num-
mer 723 der Weltrangliste den Tschechen
Michal Konecny mit 6:4 und 6:4. Schwieri-
ger war dann der Dreisatz-Erfolg im Ach-
telfinale (5:7, 6:3, 6:2) gegen Quentin Ro-
bert von der Insel La Reunion. In der Run-
de der besten acht scheiterte Christoph
Negritu schließlich am Franzosen Baptiste
Crepatte (2:6, 3:6), der in der Weltrangliste
knapp 300 Plätze besser notiert ist.

In der Doppelkonkurrenz gelangen dem
Fellbacher Oberligaspieler an der Seite des
Tschechen Michael Vrbensky ebenfalls
zwei Siege, bevor sich im Halbfinale ein
französisches Duo als zu stark erwies: Die
späteren Turniersieger Dan Added und
Hugo Voljacques setzten sich in der Vor-
schlussrunde mit 6:1 und 6:4 durch. hal

Volleyball: U-16-Titelkämpfe

Schmidener müssen 
kurzfristig absagen
Friedrichshafen Das Bestreben des TSV 
Schmiden, dass sich Volleyballer der Al-
tersklasse U16 erstmals für die Endrunde
einer deutschen Meisterschaft qualifizie-
ren, ist ohne sportliches Zutun gescheitert.
Die Mannschaft des Trainergespanns Jörg
Ahmann und Silvester Schneidt verzichte-
te kurzfristig auf die Teilnahme an den süd-
deutschen Titelkämpfen am Samstag in
Friedrichshafen. „Wir haben wegen Krank-
heiten und zeitgleicher anderweitiger Ver-
pflichtungen unserer Jugendteams ein
Personalproblem bekommen und mussten 
leider absagen“, sagte der Schmidener Ju-
gend-Koordinator Benjamin Heumann.

Die Qualifikation für den Wettstreit der
16 besten deutschen U-16-Mannschaften
haben der TV Rottenburg als Turniersie-
ger, der am 12. und 13. Mai auch Gastgeber 
der Endrunde sein wird, sowie etwas über-
raschend der TV Bühl geschafft. Dieser ver-
wies den favorisierten Gastgeber VfB
Friedrichshafen auf Rang drei. hal

Tim-Oliver 
Geßwein 
verwehrt dem 
zweitliga-
erfahrenen 
Sascha Otten 
zweimal einen 
Punktgewinn.
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